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Ute Sittler schießt den Vogel bei den Poppenhäuser Schützen ab
Bei durchwachsenem Wetter konnte wieder ein Schützenfest im „Sternhof“ gefeiert werden

Poppenhausen Dieses Jahr fand der
66zigste Vogelschuss der BSG Pop-
penhausen wieder im „Sternhof“
statt, wo er 1954 erstmals ausgetra-
genwurde.

Nach dem Festzug konnte Schüt-
zenmeister Franz Josef Sittler die
Gast- und Patenvereine aus Berg-
rheinfeld,Geldersheim,Gerolzhofen,
Schwanfeld, Untertheres und Zeuz-
leben, sowie den Gauschützenmeis-
terNorbertMahr, den 1. Bürgermeis-
ter Ludwig Nätscher und Mitglieder
des Gemeinderates Poppenhausen
begrüßen. Bevor der Festbetrieb,mit
UnterhaltungdurchdieMuiskkapel-
le Poppenhausen, startete wurde
Dieter Nicola, wie bereits in der
Hauptversammlung beschlossen,
zumEhrenschützenmeisterernannt.
Sittler verlas die Urkunde nach der
Nicolaunter anderemfür seine lang-
jährige Arbeit in der Vorstandschaft
in den verschiedensten Positionen,
zuletzt als 1. Schützenmeister geehrt
wurde. Den Vogelschuss eröffnete
Bürgermeister Nätscher mit einem
gezielten Schuss auf das Zepter des
Holzkorpus.

Nachdem der hölzerne Vogel bis
auf den Korpus gerupft war, ging es
SchussfürSchussweiter,bisdielinke
Hälfte des Korpus und schließlich
um 18.15 Uhr nach weiterem Schuss
die rechte Hälfte durch einen geziel-
ten Treffer der neuen Schützenköni-
ginUteSittler fiel.Nacheinemspan-
nenden Wettkampf mit zuletzt vier
Kontrahenten wurde Martina Bass-
ing nach dreijähriger Regentschaft
und insgesamt 261 abgegebenen
Schüssen abgelöst. Wieder einmal
konnte zum dritten Mal in Folge die
Königswürde von einer Schützin er-
rungen werden. Nun darf sich Ute
Sittler auf ein Jahr als Schützenköni-
gin, verbunden mit hoffentlich vie-
len schönenMomenten freuen.

Nach einem bereits zuvor ausge-
führten Wettkampf, ebenfalls auf

einen hölzernen Vogel, im neu reno-
viertenSchützenhauswurdedieam-
tierende Schützenkaiserin Doris Ni-
cola vonPeter König abgelöst.

Auch der Jugendschützenkönig
wurde bereits im Vorfeld ermittelt.
Um sowohl Bogen- als auch Luftge-
wehrschützen die gleichen Chancen
einzuräumen,entschiedmansichfür
einen Blasrohrwettbewerb, bei dem
sich nochmals der amtierende Ju-
gendkönig Jasper Hack behaupten
konnte. Er übernimmt somit für ein
weiteres Jahr dieWürde des Jugend-
königs.

Traditionell fand im Anschluss
dieProklamationderneuenWürden-
träger statt.

Von: Gabriele Kohlinger (Schriftführer)

Im Bild von links: Gauschützenmeister Norbert Mahr, Schützenmeister Franz
Josef Sittler, Ehrenschützenmeister Dieter Nicola, 1. Bürgermeister Ludwig
Nätscher. Foto: Stefan Kohlinger

Von links: Daniel Götz (Trainer), Jonas Brand, Jan Starek, Henrik Feiler, Tom Braun, Dion Grömling, David Nielsen, Maximilian Stengel, Daniel Grömling, Simon
Steiner, Bruno Götz, Patricia Gerdev, Christina Schraml, Emmi Götz, Leo Kippes, Maxi Baum, Levi Schmid, Linus Schmid, Samira Schemmel, Finn Starek und
Heinz Schäfer (Trainer) Foto: Sophia Schmid

Im Bild hinten von links: 1. Bürgermeister Ludwig Nätscher, Schützenmeister Franz Josef Sittler, Jugendkönig Jasper
Hack. Vorne von links: ehemalige Schützenkönigin Martina Bassing, Schützenkönigin Ute Sittler, ehemalige Schützen-
kaiserin Doris Nicola, Ehrenschützenmeister Dieter Nicola, Schützenkaiser Peter König, Fahnenträger Stefan Kohlinger.
Foto: Alexander König

Ausbau von Kenntnissen und Fähigkeiten im Tennis
Camp bei der DJK für einsteigende oder bereits forgeschrittene Kinder

Schweinfurt Insgesamt26Kinderund
Jugendliche besuchten verteilt über
die erste Woche der Sommerferien
das Tennis-Camp der DJK auf der
Tennisanlage an der Josef-Reuß-
Straße in Schweinfurt.

Die zum Teil neu einsteigenden
oder bereits fortgeschrittenen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer wur-
denvondenbeiden lizenziertenTen-
nis-Trainern Heinz Schäfer und Da-
niel Götz zunächst in alters- und
leistungsgerechte Gruppen einge-
teilt, worauf das tägliche allgemeine

Aufwärmprogramm folgte, welches
die Basis für die zwei Tennistrai-
ningseinheitenamTagwar, indenen
die Nachwuchsspielerinnen und
-spieler schrittweise an den Tennis-
sport herangeführt oder bereits be-
stehende Kenntnisse und Fähigkei-
ten im Bereich Tennis ausgebaut
wurden.

ZurMittagspause auf der Tennis-
anlagewurde ein speziell auf Ferien-
programme zugeschnittenes, kind-
gerechtes und aufWunsch sogar ve-
ganes Essen von einem Schweinfur-

ter Lieferservice serviert, welches
sich allgemeiner Beliebtheit erfreu-
te.

Frisch gestärkt standen im An-
schluss an das gemeinsame Essen
andere Spiele undBallsportarten an,
bis es dann mit der zweiten Tennis-
Einheit weitergehen konnte. Selbst
das teilweise durchwachseneWetter
am zweiten und dritten Tag tat der
guten Stimmung der Kinder und Ju-
gendlichen keinerlei Abbruch, weil
das Training in der für so eine Ver-
anstaltung prädestinierte DJK–

Sporthalle weitergehen konnte. Am
Abschlusstag bekam jede Spielerin
und jeder Spieler ein Trikotmit dem
Vereinslogo zur Belohnung für die
vier intensiven Tage und einige An-
fänger haben am Rande des Trai-
ningslagers Interesse bekundet,
auch künftig bei der DJK Tennis
spielen zuwollen, worauf bereits die
ersten Beitrittserklärungen bei der
Geschäftsstelle eingegangen sind.

Von: Daniel Götz (Jugendwart Tennis-
abteilung, DJK Schweinfurt e.V.)

Bodenpflege per Ferrari
Bodenschonende Geräte bei der SoLaWi

Bergrheinfeld Fachleute und interes-
sierte Privatpersonen erhielten bei
der SoLaWi Schweinfurt im Rah-
men einer Vorführung Einblick in
die schonende Bodenbearbeitung
imkleinteiligenAnbau. Die Solida-
rische Landwirtschaft Schwein-
furt & Umgebung legt beim Gar-
tenbau in Bergrheinfeld besonde-
ren Wert auf Bodenaufbau.

Pablo Grifferos führte den im
Frühjahr beschafften Einachs-
schlepper vor, mit Geräten für eine
effektive und schonende Bodenbe-
arbeitung. Mit einem Mulchgerät
wird vorhandener Bewuchs zer-
kleinert, beispielsweise von einer
abdeckenden Zwischensaat. Mit
Kreiselegge und Rotationspflug
wird anschließend der Boden gelo-
ckert und Beete angelegt.

Friedrich Schumm ist ehren-
amtlich im SoLaWi-Vorstand ak-
tiv. Er erklärte gemeinsam mit
dem studierten Gärtner Til Brather
die positive Wirkung der besonde-

ren Bearbeitung. Gefördert werden
dabei Biodiversität, Humusgehalt,
Wasserhaltigkeit, CO2- und Nähr-
stoffbindung im Boden.

Michele Amrhein und Peter
Kreuzer von Amrhein Gartentech-
nik aus Bergrheinfeld beantworte-
ten Fragen zur Technik.

Der Verein SoLaWi Schweinfurt
pflegt mit derzeit drei Angestell-
ten und viel ehrenamtlicher Arbeit
einen besonders naturnahen Ge-
müsegarten in Bergrheinfeld. Na-
turschutz und Saatgut pflege sind
in der Satzung des Vereins veran-
kert.

Finanziert wird der Anbau
durch die Ernteteiler:innen, an die
ganzjährig das dabei produzierte
Gemüse verteilt wird. Ein Schwer-
punkt des Vereins ist Umwelt- und
Ernährungsbildung.

Von: Erich Morgenstern (Mitglied des
Geschäftsführenden Vorstands,

SoLaWi Schweinfurt)

Fachleute und Interessierte bei der Gerätevorführung für schonende Boden-
bearbeitung. Foto: Erich Morgenstern

Kräuterbüschel verteilt
Gottesdienst für demenziell Erkrankte

Schweinfurt Pastoralreferentin Ma-
ria Garsky feierte im Seniorenpfle-
geheim Domicil in der Henneberg-
straße in Schweinfurt eine Wort-
Gottes-Feier, die besonders für de-
menzielle Erkrankte gestaltet war.
Traditionell werden zuMariä Him-
melfahrt Kräuterbüschel gesegnet,
die daran erinnern, dass die Jünger
statt des Leichnams Mariens Blu-
men und Kräuter in ihrem Sarg ge-
funden hatten.

Von dieser Legende und der
heilbringenden Kraft der Kräuter
erfuhren die Seniorinnen und Se-
nioren. Der ganze Gottesdienst-
raum war erfüllt von dem ange-
nehmen Kräuterduft.

Eine Ehrenamtliche hatte, wie
auch schon für die Bewohnerinnen
und Bewohner des Pflegeheims St.
Elisabeth, wunderschöne Kräuter-
büschel gebunden, die am Ende
des Gottesdienstes an alle Senio-
rinnen und Senioren verteilt wur-
den.

So war der ganze Gottesdienst-
raum erfüllt von dem angenehmen
Kräuterduft und die Sinne der de-
menziell Erkrankten konnten ge-
weckt werden.

Von: Maria Garsky (Pastoralreferentin,
Katholische Kirche Schweinfurt,

Kirchengemeinde St. Peter und Paul
bzw. Stadtpfarrei Heilig Geist)

Im Bild: Kräuterbüschel zu Mariä Himmelfahrt. Foto: Maria Garsky
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